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462 JÏÏttftr. ?ß)'rticis. ^ettbîti «Seiiuisg („STceifterbtati") Sit. 38

her Slliflabt gürich (Semeingut bet Sürgergemefitbe beb

neuen ©emeinwefenS, baS bann 25 Jahre beftanben
traben wirb. ®aS wirb zur golge hoben, öafj bie 3ahl
bet Slnroärter auf einen fpfrtmbplah in bet fpfrunbanftalt
©1. Seonfjarb fed) erheblich fteigern roixb. ©djon h®ute
!ann nid^t aller, ©efucjEjen enifprodjen werben unb es

»ergeben oft Jahre, bis ein ©efuchfteller an bie Steide
l'ommt. ®er ©tabtrat î)at fid) baljer nad) neuen Baumen
umgefehen unb bas jpauê SeonharbShalbe 7 famt Um»

gclänbe unter Sorbehalt bet guftimmung beS ©rofjen
©iabtrateS pm Jwecîe bet Sermeljrung bet fPfrunbplätje
angeîauft. ®aS neue fpelm wirb etwa 20 Teglingen
Saum bieten, mufj abet poor noch teilweife umgebaut
werben. ®te Koften hiefür finb auf gr. 55,000 »er»

anfdjlagt. Sledpet man hterju nod) ben Kaufpreis oon
80,000 gr., fo fte fit fut) bet ©hfijeitSpreiS fût baS Sett
auf 6750 grauten.

®te zö*<h«M4l® fPftêgêatsfiaît fßt geifte#f$H?a#e
ftittfter ta Ufter foil burd) Sin» unb Umbauten fo
oergröfjert werben, bafj fte 130 ^Pfleglinge p beherbergen

oetmag; bie Soften frnb auf 500,000 gr. oeranfchtagt.

®§geiet&att f® Sa®génital (Sern), Kurz nach Kriegs»
ausbrach fat} fid) bie htefige ©inroolpergemembe not bie

fdEjwterige Stlternatioe geftefit, entwebet ein Segat »on
gr. 100,000, mit bem ber »erfiorbene ©tabtbaumeifter
©eifer in Jüxid) feine .peimatgerneinbe Sangenthai bebaut
hatte, p oerlieren, ober für einen &h®ol®tbau im Koften»
»oranfchlage oon gr. 371,000 (intlupoe Sauplah unb
Zufahrten) bie nötigen Krebite p gewähr- ©t® wählte
baS teuere, nac^bem prioate Dpferwifitgfeit 147,000 gr.
an fretwifiigen Seiträgen gezeichnet hatte. Oefet fleht ber
Sau, bet bem ^tefigen Saugewerbe in flauer Jett will»
îommene SlrbeitSgelegenheit »erfchafft hotte, oofienbet ba,
@r würbe nach ben ißlänen ber g i r m a Keifer
&Sra^ertn3«0 ausgeführt unb prafenttert fich nach
aufjen unb innen fehr f^ön. ®er Stjeaterfaal zählt 680
pähe; etn ÜbungSfaalanbau ift für Sereine unb Heinere
Seranftaltungen befiimmt.

ftanlidjes a«l Sîuolen (©djwpz)- infolge guten ©e»

fchäftSgangeS foil bte hteftge ©pinnereiburch einen
Slnbau oergröfjert werben.

üettööjüio« ®eS SlegterttagSratSfcaleS l» @larts§.
(Korr.) ®te gefamte Sleuoeftuhlung be§ renooterten Sie»

gierungSratSfaaleS in ©latus hat ber SlegiernngSrat ber
SJlôbelfabriî |jorgen»®laru§ oergeben.

DneUeafaffaagea i« Seaggelbad) (©laruê). (Korr.)
®aS Saugefchäft ber grau SBitroe ©omiotti in gasten
ift biefer Sage mit ben anfangs Slpril 1916 in Singriff
genommenen Slrbeiten für bte Sleîonfiruîtion ber Quellen»
Raffungen am Seuggelbadje fertig geworben. ®ie SIuS»

fuhrung berfelben nahm beSwegen eine fo geraume Seit
tu Stnfprud), weil ber neue Stoßen 33,5 m lang er fie fit
werben muffte, anftatt, wte projettiert, btojs jirta 10 m,
unb weil, geftü^t auf bte nach unb nach gemalte Se»

obachiung, baff beffen Slioeau fich über ben natürlichen
9Baffer!anälen tn bem Sergtnnern befanb, eS nötig er»
fehten, ben ganzen ©tollen nach unten zu erweitern, baS

hetfjt beffen Sohle um 1,5 m ttefer zu oerlegen. Son
ben auf ber Seuggelbadjer Seite zu Sage getretenen 5
Sachquellen wirb in Juîunft nur nod; bie unterfte fid)t»
bar fetn. ®ic ©preugarbeiten waren äufjerft mühfam unb
fchwterig.

äßdibewetö f«r ein Drgelgepnfe zu (St. gjjeoDot
ist Safel. ®aS ^Preisgericht hatte in feinen ©itpngen
oom 14. unb 15. ®ezember 31 Slrbeiten zu prüfen. ©In
erfter fprets würbe nicht erteilt; bagegen würben bret
fPretfe im zweiten Slang (je 300 gr.) unb bret greife
im britten ïftang (je 150 gr.) zuerfannt. Jur ©rlangung
eines StuSführnngSprojelteS werben bie tpretSträger im

zweiten Slang zu einer engern Konfurrenz elngelaben,
®le greife im zweiten Slang fallen auf bie ©ntwürfe ber

©buarb &obler=9Berner, Jnnenarchiteît, Safel;
iubolf Künbig, Safel; SHiehael |i>ac£ unb $anS Seu,
stud, arch., Safel. ®ie im brüten Slang auf bie @nt=

würfe ber |)f). SJli^. |tad unb fp. Seu, tpaul Sur et»

harbt, Safel, SaSIer Saugefellfc|aft, Slrcfjiteüt

|>anS Sern ou Iii. ®ie tpiäne werben zur Seftchtigunq
auSgeftefit im ©aale beS SBetifteinhofeS, Klaragraben 43,
bis zum 28. ®ezember.

iu @1 ©aßen. Seit langer Qeit
befiehl am ®alh,'of arger Slaummangel, fo bah bie

Kloffen in nieljt weniger als oier ©thulhäufern unter»

gebracht werben muhten. @S würbe bem ©chultat ber

luftrag erteilt, bie grage zu ftubieren, ob eine bau»
lieh® ©rweiterung beS |)aufeS möglich ift.

Slis^ealaupißielt fu ®o|fes (Slarg.). ®ie ©eneral»

Setfammlung beS reformierten KirchenoereinS beauftragte
ben Sorftanb, tprojeïtefûr eine neue Kirche aus»

arbeiten zu laffen unb hat berfelbe §errn Slr^itelt ©raf
in SBohlen bamit betraut. ®ie ©rwerbung bei Sau»

planes auf bem fogenannten fcubelacfer beim Sahnhof
würbe gutgehethen.

©flSpgrfarguug SJlurt (Slargau). Seit einiger $®Ü

befd^äftigt man fich hi®* wit bem tptane einer Serforgung
ber ©emeinbe mit @aS, houpifäc|ltch zu Kochzwecten.
®te SJfittwochgefeüfäjaft erftattete an ber orbentlichen
©•ihung über bte SluSflchten biefeS projettes Seric|t,
baS ben Sinfdhiuh an ein f^on beftehenbeS SBerl oorfieht.

®ie @sfteßa®| einei Sllffl»bera®fll|ß«f®§ I« Seng»

gert? (Slargau) wirb geplant.

©pUaletweitermtgiSaate® in ßccarao. ®er ®irel»
tior.Ssat beS fläbtif^en ©pitalS „La Caritä " hot ben

Umbau unb bie Sergröherung biefeS KranEenlnfiituteS
bef^loffen. ®aS Sergrö|erungSprojeEt nach her SluS»

führung oon Slrdh- gerbinanb SerncSconi feeht

einen Koftenooranfchtag oon girîa 150,000 granîett not.

UcrbâttdswcscH.
C>eimatfdhaö. ®ie erfte ©encraltierfammluug bet;

SertaufSgenoffenfchaft S H S (Schweijerijcher .vtetmat»

fchul) genehmigte Jahresbericht unb Siedjnuttg. SltS

SlcchmmgSrebtforen für 1916/17 würben beftefit bie

§erren Sanfier ©bmonb ©h®uebière in ©enf unb Kauf»

manu Dtto ®b. Kuuj in ®|uu. ®er gcntralöorftant)
ber ©chweiprifchen Sereinigung für §eimatfchuh wählte
in ben Siuffidjtêrat au ©teile beS gurücctretenben .öerrit
Jules be Sraetere in Safel ben SDireEtor ber Schwei»

jerifchen äliuftermeffe, fperrn SKaler ®l)eobor ®elad)auï
in Sleuenburg. ®em SluffichtSrate gehören ferner an
bie |jerren ®ire!tor Slob, ©renter, Sern itnb SPaler

©h- ©onrabin in 3ün<h» würbe eine wefenttidje
©rhöhuug beS ©euoffenfchaftsfapitals Befdßoffen unb

ba§ âufammeuarbeiten mit Bereits befiei)enben ipro'
buftionSgenoffeufchafteu, wie fie bereits im Serner»
Qberlanb BefonberS befteljen. ®ie ©enoffenfehaft S H S

führt heute fdjou fech§ ftäubige gilialen unb öeranftaltet
wieberfehreube temporäre SdlarftOertaufe in ben Çaupt=

fächlid;fteit ©thweiprftöbten.

3lttaÖh®lzpreife. (©ingefanbt.) ®ie gegenwärtigen

greife, namentlich für £annen»@ag» unb Sauholz fleh®"

balb wieber gegenüber ben ®shnittwaren=@rlöfen in un»

gefunbem gufammenhang, befonberS bei biefen ungeheuer

Jllustr. fchweiz. Hanbw -Zeitung („Meisterblatt") Nr, N

der Altstadt Zürich Gemeingut der Bürgergemeinde des

neuen Gemeinwesens, das dann 25 Jahre bestanden
haben mird. Das wird zur Folge haben, daß die Zahl
der Anwärter auf einen Pfrundplatz in der Psrundanftalt
St. Leonhard sich erheblich steigern wird. Schon heute
kann nicht allen Gesuchen entsprochen werden und es

vergehen oft Jahre, bis ein Gesuchsteller an die Reihe
kommt. Der Stadtrat hat sich daher nach neuen Räumen
umgesehen und das Haus Leonhardshalde 7 samt Um-
gelände unter Vorbehalt der Zustimmung des Großen
Stadtrates zum Zwecke der Vermehrung der Psrundplätze
angekauft. Das neue Heim wird etwa 20 Pfleglingen
Raum bieten, muß aber zuvor noch teilweise umgebaut
werden. Die Kosten hiesür sind aus Fr. 55,000 ver-
anschlagt. Rechnet man hierzu noch den Kaufpreis von
80,000 Fr., so stellt sich der Einheitspreis für das Bett
auf 6750 Franken.

Die OrcherWe PflegeaNstM skr geistesschwache
Kinder i« Wer soll durch An- und Umbauten so

vergrößert werden, daß sie 130 Pfleglinge zu beherbergen

vermag; die Kosten sind auf 500,000 Fr. veranschlagt.

THmtêàK i« LmgêMhk! (Bern). Kurz nach Kriegs-
ausbruch sah sich die hiesige Einwohnergemeinde vor die

schwierige Alternative gestellt, entweder ein Legat von
Fr. 100,000, mit dem der verstorbene Stadtbaumeister
Geiser in Zürich seine Heimatgemeinde Langenthal bedacht
hatte, zu verlieren, oder für einen Theaterbau im Kosten-
voranschlage von Fr. 371,000 (inklusive Bauplatz und
Zufahrten) die nötigen Kredite zu gewähren. Sie wählte
das letztere, nachdem private Opferwilligkeit 147,000 Fr.
an freiwilligen Beiträgen gezeichnet hatte. Jetzt steht der
Bau, der dem hiesigen Baugewerbe in flauer Zeit will-
kommene Arbeitsgelegenheit verschafft hatte, vollendet da.
Er wurde nach den Plänen der Firma Keiser
àBracherwZug ausgeführt und präsentiert sich nach
außen und innen sehr schön. Der Theatersaal zählt 680
Plätze; ein Übungssaalanbau ist für Vereine und kleinere
Veranstaltungen bestimmt.

Bauliches aus NuoZm (Schwyz). Infolge guten Ge-
schästsganges soll die hiesige Spinnereidurch einen
Anbau vergrößert werden.

RêNSVKtio« Dês RegisrNKgsMèssaalês in Glams.
(Korr.) Die gesamte Neuvestuhlung des renovierten Re-
gierungsratssaales in Glarus hat der Regierungsrat der
Möbelfabrik Horgen-Glarus vergeben.

QuäNsasiKAgKU i« LesggTlbsch (Glarus). (Korr.)
Das Baugeschäst der Frau Wilwe Comiotti in Haslen
ist dieser Tage mit den anfangs April 1916 in Angriff
genommenen Arbeiten für die Rekonstruktion der Quellen-
Fassungen am Leuggelbache fertig geworden. Die Aus-
füyrung derselben nahm deswegen eine so geraume Zeit
in Anspruch, weil der neue Stollen 33,5 m lang erstellt
werden mußte, anstatt, wie projektiert, bloß zirka 10 m,
und weil, gestützt auf die nach und nach gemachte Be-
obachtung, daß dessen Niveau sich über den natürlichen
Wasserkanälen in dem Berginnern befand, es nötig er-
schien, den ganzen Stollen nach unten zu erweitern, das
heißt dessen Sohle um 1,5 m tiefer zu verlegen. Von
den auf der Leuggelbacher Seite zu Tage getretenen 5
Bachquellen wird in Zukunft nur noch die unterste ficht-
bar setn. Die Sprengarbeiten waren äußerst mühsam und
schwierig.

Wettbewerb s«r à OrgelgMnss zu St. THeoSor
iu Nasei. Das Preisgericht hatte in seinen Sitzungen
vom 14. und 15. Dezember 31 Arbeiten zu prüfen. Ein
erster Preis wurde nicht erteilt; dagegen wurden drei
Preise im zweiten Rang (je 300 Fr.) und drei Preise
im dritten Rang (je 150 Fr.) zuerkannt. Zur Erlangung
eines Aussührungsprojektes werden die Preisträger im

zweiten Rang zu einer engern Konkurrenz eingeladen.
Die Preise im zweiten Rang fallen auf die Entwürfe der

HH. Eduard Tobler-Werner, Innenarchitekt,Basel;
Rudolf Kündig, Basel; Michael Hack und Hans Leu,
8wà. urà, Basel. Die im dritten Rang auf die Ent-
würfe der HH. Mich. Hack und H. Leu, Paul Burck-
hardt, Basel, Basler Baugesellschaft, Architekt
Hans Bernoulli. Die Pläne werden zur Besichtigung
ausgestellt im Saale des Wettsteinhofes, Klaragraben 43,
bis zum 28. Dezember.

Sch«lha«sAWbKU in St. Gallen. Seit langer Zeit
besteht am Talh'of arger Raummangel, so daß die

Klassen in nicht weniger als vier Schulhäusern unter-
gebracht werden mußten. Es wurde dem Schulrat der

Auftrag erteilt, die Frage zu studieren, ob eine bau-
liche Erweiterung des Hauses möglich ist.

KirHssSa«prsjekt ès Wohles (Aarg.). Die General-
Versammlung des reformierten Kirchenvereins beauftragte
den Vorstand, Projekte für eine neue Kirche aus-
arbeiten zu lassen und hat derselbe Herrn Architekt Graf
in Wahlen damit betraut. Die Erwerbung des Bau-
Platzes auf dem sogenannten Hubelacker beim Bahnhof
wurde gutgeheißen.

Gasversorgung Muri (Aargau). Seit einiger Zeit
beschäftigt man sich hier mit dem Plane einer Versorgung
der Gemeinde mit Gas, hauptsächlich zu Kochzwecken.
Die Mittwochgesellschaft erstattete an der ordentlichen
Sitzung über die Aussichten dieses Projektes Bericht,
das den Anschluß an ein schon bestehendes Werk vorsieht.

Die Erstellung ewes WsMderuKgshiMses w Lmg-
gem (Aargau) wird geplant.

Spièalê?WàrNAgsSaNtK« w Locaruo. Der Direk-
tionsmt des städtischen Spitals „I-a Lurità" hat den

Umbau und die Vergrößerung dieses Krankeninstitutes
beschlossen. Das Vergrößerungsprojekt nach der Aus-
führung von Arch. Ferdinand Bernasconi sieht

einen Kostenvoranschlag von zirka 150,000 Franken vor-

tzêkbSIâWttW.
Hêimatschutz. Die erste Generalversammlung der

Verkaufsgenossenschaft 8 II 8 (Schweizerischer Heimat-
schütz) genehmigte Jahresbericht und Rechnung. AIS

Rcchuungsrevisoren für 1916/17 wurden bestellt die

Herren Bankier Edmond Cheneviàe in Genf und Kauf-
mann Otto Ed. Kunz in Thun. Der Zcntralvorstand
der Schweizerischen Vereinigung für Heimatschutz wählte
in den Aufsichtsrat an Stelle des zurücktretenden Herrn
Jules de Praetere in Basel den Direktor der Schwei-
zerischen Mustermesse, Herrn Maler Theodor Delachaux
in Neuenburg. Dem Aufsichtsrate gehören ferner an
die Herren Direktor Rob. Grenier, Bern und Maler
Ch. Conradin in Zürich. Es wurde eine wesentliche

Erhöhung des Genossenschaftskapitals beschlossen und

das Zusammenarbeiten mit bereits bestehenden Pro-
duktionsgenossenschaften, wie sie bereits im Berner-
Oberland besonders bestehen. Die Genossenschaft 8118

führt heute schon sechs ständige Filialen und veranstaltet
wiederkehrende temporäre Marktverkäufe in den Haupt-

sächlichsten Schweizerstädten.

Hslz-MarMerîchà
Rls«dhslzp?êise. (Eingesandt.) Die gegenwärtigen

Preise, namentlich für Tannen-Sag- und Bauholz stehen

bald wieder gegenüber den Schnittwaren-Erlösen in un-

gesundem Zusammenhang, besonders bei diesen ungeheuer
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